
Einkaufsbedingungen 
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Stand November 2020 

1. Geltungsbereich

1.1 Für die Geschäftsbeziehung zwischen YKK STOCKO FASTENERS GmbH (Verwender) und 

dem Lieferanten gelten ausschließlich die nachfolgenden Einkaufsbedingungen in ihrer zum 

Zeitpunkt der Bestellung/ des Vertragsschlusses gültigen Fassung. Sie gelten insbesondere auch 

dann, wenn wir in Kenntnis abweichender Bedingungen unseres Lieferanten die Lieferung/ 

Leistung vorbehaltlos entgegennehmen. Abweichende Bedingungen des Lieferanten werden 

nicht anerkannt, es sei denn der Verwender stimmt ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zu. 

1.2 Unsere Einkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern nach § 14 BGB. 

2. Vertragsschluss

2.1 Die Lieferung hat der Bestellung zu entsprechen, die Liefertermine sind verbindlich. 

2.2 Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Lieferanten zwecks Ausführung des 

Vertrages getroffen werden, sind bei Vertragsschluss schriftlich niederzulegen. Nebenabreden 

bedürfen zu ihrer Gültigkeit und Einbeziehung in den Vertrag unserer schriftlichen Bestätigung. 

2.3 Es gilt unsere Qualitätssicherungsvereinbarung (QSV) in der jeweils gültigen Fassung. Diese 

beinhaltet die verbindliche Festlegung der technischen Rahmenbedingungen, die zur 

Erreichung des gemeinsam angestrebten Qualitätsziels erforderlich sind. 

3. Höhere Gewalt

3.1 Höhere Gewalt befreit den von der höheren Gewalt betroffenen Vertragspartner für die 

Dauer der Störung und im Umfang ihrer Wirkung von den Leistungspflichten. Der betroffene 

Vertragspartner ist verpflichtet, im Rahmen des Zumutbaren unverzüglich die erforderlichen 

Informationen zu geben und seine Verpflichtungen den veränderten Verhältnissen nach Treu 

und Glauben anzupassen. 

3.2 Wir sind von der Verpflichtung zur Abnahme der Vertragsgegenstände ganz oder teilweise 

befreit und insoweit zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt, wenn die Lieferung/Leistung wegen 

der durch die höhere Gewalt verursachten Verzögerung bei uns - unter Berücksichtigung 

wirtschaftlicher Gesichtspunkte - nicht mehr verwertbar ist oder uns nicht mehr zumutbar ist. 
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